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Mit 2 Abbildungen 

Obwohl die Zweifarbfledermaus scholl nach 
der ersten umfassenden Darstellung der Wir­
beltiere der Mark Brandenburg in der .,Fauna 
Marchica" von 1 845 durch J. H. SCHULZ "soll 
gefunden worden sein", sind Nachweise im 

Abb. [. An der im Foto dargestellten Ostseite 

befindet sich hinter der rechten unteren Dachhülftc 
das Wochcnslubcnquanicr von Ve.\'!)(!rrilio //II/filll/S. 
Aufn.: J. TEUßt-:ER 

Land Bralldenburg bis heute sehen und in der 
Regel Einzelnachwcise. Diese Aussage kann 
auf das Gesamtgebicl der BUlldcsrcpublik 
Deutschland erweitert werden. 

Die Zwei farb fledermaus ist eine i n  Ost- und 
Milteleuropa beheimatete Art, die i m  Norden 
Siiclskandinavien erreicht. Die 1 949 von ISSEL 
entdeckte Wochenstube in Südbayern ( ISSEL ct 
al. 1 977) gilt  als westlichste im Verbreitungs­
gebiet und war bis zum Fund einer großen Wo­
chenstube 1 987 durch ZÖLLICK und HINKEL 
(ZÖLLICK et al. 1 989) in Graal-Mürilz an der 
Ost see die einzige bekannte in Deutschland. 
1 993 wurde dann ein weiteres WochenslUben­
quartier in Waren in Mecklenburg-Vorpoml11crn 
gefunden ( M .  STUBBE 1 995, mdl.) .  HEISE ( 1 99 1) 

hat durch den Fund eines Junglicres in Prenzlau 
eine Reproduktion für Brandenburg belegt. 

1 995 wurde in Woltersdorfwesllich der Stadt 
Brandcnburg einc offensichtlich größere Wo­
chenstube entdeckt (Abb. I ) .  Bei der Erstkon­
trolle am IO.Y 1 1 1 . 1 995 waren die Tiere zwei 
Tage vorher ausgeflogen. Durch mehrere tote 
adulte und unterschiedlich alte juvenile Ticre 
war jedoch die Fcststel lung der Art und des 
Quartiertyps eindeutig möglich. Wenige Tage 
vor Verlassen des Quartiers wurden durch die 
Anwohner mindestens 80 ausfliegende Exem­
plare gezählt. Nach Aussagen der Hausbesitzer 
ist dieses Quartier seit vielen Jahren besetzt. Es 
gehört damit zusammen mit  dem in Graal­
M iiritz zu den beiden bekannten und aktuell 
und langjährig genutzten Wochenslubenquar­
lieren in Deutschland. Das Quartier i n  Waren 
war 1 994 und 1 995 nicht besetzt. 

Die meisten Nachweise von Zweifarbfleder­
mäusen stummen aus Städten, wo die Tiere an 
und in großen Gebäuden, oft in Hochhäusern, 
gefunden wurden (RICHARZ et al. 1 989 u.a.). 
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SCHOBER & GRI�I�IßERGER ( 1 987) nehmen als 

ursprünglichen Biotop Felsen in Wald und Step­

pe an. Auch in Brandenburg stammen die mei­

sten Nachweise ausderGroBstadt Berlin (HAE1\'­
SEL 1 972, 1 992, KL,\IV'T1H 1 974, 1 986, MA­

TERNOIVSK' 1 994). Schon J. H.  SCHULZ ( 1 845) 
beschrieb. daß der "weißscheckige Abendnat­

terer" . . .  "lieber in menschlichen \Vohnungell. 

als in Ballmzweigen verborgen" vorkolllmt. So 

ist die Schlußfolgerung naheliegend, daß unse­

re Sliidle für die Zwei rarbtledermaus einen Se­

kundärlebensraulll, bestehend aus Kunslfelsen. 

darstellen könnten. Andere Tierarien, insbeson­

dere etliche Vogelarien. demonstrieren eine 

solche Nutzung anschaulich. 
Vergleichl man die bisher bekannt geworde­

nen Fundorte miteinander, so füllt die Sonder­
stellung der Wochenslubenquarliere in Graal­

MUri'z, Waren und Woilersdorfauf. Alle befin­
den sich in Hindlicher U mgebung. Allen ist 

gemeinsam, daß sich in unmillelbarer Umge­

bung Obertlächengewässer und FClIchllebens­

räume in einer noch gUI siruklurierten park­

ühnlichen Landsehaf, belinden. 

Die beiden langjührig genutzten Wochenstu­
benquarliere weisen noch ein weiteres gemein­

sames Merkmal auf. Beide Quartiere befinden 

sich in Einfamilienhäusern mit Ziegelsleindach. 

In bei den Fällen ","zen die ZIVeifarblleder­

müuse im Dachbereich den Raum zwischen 

Dachausbau und Dachhaut, wo sie sich zwi­

schen dem Isoliermaterial einquartierten. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Nach Süd bayern (ISSEI. et al. 1 977). Graal-; ... lüritz (ZÖLl.lCK 
ct ;11. 1989) und Waren/Müritz (M. STUBBE. mündl.). beide 

in Mecklenburg- Vorpommern. gelung 1995 in Woltersdorf 

westlich der Stadt Brandenburg (umd Bmndenburg) der 

vierte Wochenslubenfund von \Ie.\penilio IIIlfrilllH in 

Deutschland. AuWillige Gemeinsamkeiten an den drei oSt­

deutschcn Slandoncn werden aufgezeigt. 

S u m m a r y  

Afler findings in south Bavaria (lSSE1- et al. 1977). Gmal­
Milritz (ZÖLUCK el al. 1989) ;lI1d Waren I Mliritz (STUIIUE. 
pers. COn1l11.). both siluated in Mccklcnburg - Western Po­

Illcrania. the proof of the fOllrth nursery roost of \I(�SI)('rlilio 

IIIl1rilll/J was made i n  1995 in Woltersdorf. west oflhe city 

ofBrandcnburg (Land Br:lndcnburg). Obvious simil iaritics 
to the 3 east german localities are shoWIl. 

Abb. 2. Die Hallswandeinschließlich Fensterschei­

ben ist - ebenso wie im Quartier in Graal-Miiritz -

dicht mit Kot beklebt. Aufn.: J. TEUIINER 
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